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Johannes Hırschmann ZU Gedächtnis

AÄAus Anlafß eines Dokumentarbands'

Seine letzte kurze Reıise, einem Vortrag, führte ner Bedeutung für das kirchliche und gesellschaft-
P. Johannes Hirschmann 5 ] nıcht mehr A1ll5 lıche Leben des deutschen Katholizısmus seıt dem
Ziel Er starb NIerWweBS, 8 Februar 1981, nde des / weıten Weltkriegs nıcht gerecht gCc-
knapp T Jahre alt Dieser Tod kennzeichnet se1ın worden. So machte sıch enn en kleiner Freun-

SanzZCS priesterliches Wiırken auf eıne tiefsınnıge deskreis daran, Materi1al sammeln, In dem
Weiıse. Er WTr SOZUSASCH In einem tort SUNtGES Hirschmann unmittelbar Wort kam' Es

wegs”': eıiner Sıtzung, eiınem Vortrag, einer Wl el mehr vorhanden, als 111l gedacht hatte:
Beratung, und VOT allem einem Menschen, schon Gedrucktes und och Ungedrucktes (Ma-
der seiner bedurfte, helten. eın Hauptberuf, nuskripte un! Tonbänder): Vortrage, Autsätze
seın Lehrstuhl für Moral- un! Pastoraltheologıe und Predigten. SO 1st eın stattlicher Band 7zustande
in der Hochschule St Georgen 1ın Franktfurt, gekommen. Die ausgewählten Stücke (dıe ach
stand tast dahınter zurück. Seıne Horer haben das Sachthemen geordnet sind) geben eınen reprasen-
bısweilen bedauert. Von daher rührt auch, da: tatıven Querschnitt der fachlichen un! pastoralen

Hiırschmann, seıiner hohen Begabung, Arbeıt Hirschmanns wıeder un! ruten den
seıner klaren und nıcht Nur intellektuellen, Zeıtgenossen den bleibenden Nachhall se1ines

sondern auch sehr persönlichen Sprache eın Wirkens 1n Erinnerung. Sıe enthalten ber auch
schlichte Texte, SpONtan gesprochenes Wort VO  —Schriftsteller geworden 1St. Er hatte keine Zeıt

2711 Er W al ımmer „unterwegs”. Er gehörte Mensch Mensch, 1m Freundeskreıs der 1n der
vielen remıen kirchlichen und auch staatlı- heimatlıchen Pfarrkirche (Püttlingen, Saarland).
chen, verbandlıchen un:! fachlichen. Er W al als Sehen WIr gCNAUCIT

In einer längeren Einleitung sucht zunächst derRedner und Debatter gesucht, wurde Gutach-
ten gebeten der 1ın Kontlikten Hılte gerufen. langjahrıge Assıstent P. Hirschmanns, Dipl.-
Er Wl Ratgeber VO  } Bischöfen, Politikern und Theol Wolfigang Rheın, anhand des vorgelegten
Journalısten, spielte aut den großen kirchlichen Materı1als un! aufgrund der ertrautheıt MI1t se1l-
Veranstaltungen: aut Katholıkentagen, autf dem N Lehrer dessen geistiges Erbe charakterı1-
/weıten Vatikanıschen Konzıiıl un! autf der Ge- sıeren. W as auffallt, 1Sst als ersties dıe erstaunliche
meınsamen Synode der Bıstümer ın der Bundesre- Vieltalt der aufgegriffenen Themen. Sıe erstreckt
publık eine bedeutende Rolle An seiıne eıgene sıch VO  } Fragen der politischen Ethik un! der
Arbeıiıt konnte aum denken. Nıcht 1Ur AUS Pftlicht des Christen Z politischen Handeln
Zeıtnot, sondern weıl sıch selbst (oft ber Fragen der Sozialethik in Wirtschaft, Arbeit
buchstäblich) vergafßs. und Eıgentum, Fragen der Kırche und des Got-

Es WTr darum nıcht eicht, den Wünschen der FAcvolks hinsıchtlich des Erneuerungswillens
vielen, die Hirschmann persönlich einmal be- ach dem Konzıl bıs Fragen der Spirıtualıtat 1n

SCANEL und ıh erlebt hatten, ach einem der gegenwärtigen Stunde. Als bevorzugte The-
bleibenden Erinnerungsbuch ber den eindrucks- ICN werden siıchtbar dıe Weltverantwortung der

Kirche, besonders der Laıen, die diakonıschenvollen Zeugen lebendigen Glaubens nachzukom-
INCN. Berichte VO  — Augen- und Ohrenzeugen 1enste 1n der Kırche als Frucht iıhres Gottesdien-

SteS, dıe Mıtverantwortung un: Miıtarbeıt allerwichtiger Begebenheıten der uch anekdoten-
hafte Geschichten seiıner Persönlichkeit genugten Gläubigen für das Leben der Kirche, dıe Notwen-
dafür nıcht, sosehr S1€E den konkreten, individuel- digkeıit un: das Recht der „freıen Kräfte“ in der
len Menschen einfangen mochten. S1e waren se1- Kırche sSOWIl1e der erhöhte Eınsatz der Christen für
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den Frıeden, die Fähigkeit un:! die Bereitschaft plaudert C spricht VO  - Mensch Mensch un!
der Menschen heute 7408 Dıiıalog, ZuUuUr Toleranz, aßt uch dıe (oft bewegenden) eıgenen Ertahrun-
ZUr Versöhnung un: ZuUu!T Brüderlichkeıit. scCch (zum Beıispiel seıner langen Krankheıt bıs In

Die Beıträge ZU jeweıligen Thema sınd chro- die Erfahrungen unmıttelbarer Todesnähe) e1IN-
nologisch geordnet, dafß [11all hın und wıeder ftließen
eıne Weıterentwicklung ın der Beantwortung Zieht I114all das Fazıt aus dem 1er vorgelegten
kontroverser Fragen teststellt (zum Beispiel in der reichen Materıal;, ann wırd INa  } autf jeden Fall
Frage nach der Möglıichkeit eınes „gerechten N, da{fß le, dıe Hırschmann ein wen1g
Krieges“ der der Erlaubtheit der „Wehrdienst- gekannt haben, den Menschen und Priester, Leh-
verweigerung“, ach dem Verhältnis VO kırchli- ST un: Seelsorger (ihres eigenen ebens) hıer
hem Amt un! dem Gehorsam bzw der Eıgen- wiedererkennen, reicher un! tieter vielleicht; als
ständigkeıt der Laıien). Durch dıe Eiınbeziehung bısher ın iıhrer Eriınnerung lebte Im Miıttel-
des geschichtlichen Moments in eıne Normen- punkt seines Denkens und Sorgens standen Ruf
der Entscheidungsfindung wırd der Wandel un! Sendung, standen die Menschen un das
mancher kırchlicher Lehrmeinungen deutlich 5C- Wohl der Gesellschaft im kırchlichen un! polıtı-
macht (zum Beispiel 1n der Frage des Geltungsbe- schen KRaum, standen dıe Wahrung des Rechts
reichs des SOgCNANNLEN „Naturrechts“). Dabei un: der Freiheit und 1ın allem der Vorrang der
spurt INnan in lem dıe intellektuelle Redlichkeit Liebe, die dorge tür die Schwachen un! für die
des Autors, seın Eıntreten für das Recht (die „dIl den renzen des Lebens“, 1ın Ratlosigkeıt und
Freiheit) des einzelnen un! diıe Weıte 1n der Angst. Und allen konnte CIy selbst immer UVEI-

Urteilsfindung (SO macht 1ın der Frage der siıchtlich un! Überzeugung ausstrahlend,
Zulassung VO  } Geschiedenen un:! Wiıiederverhei- Lebensmut un! eıne NCUEC Freude Glauben 1n
rateten den Sakramenten darauf aufmerksam, der Zugehörigkeit ZuUur Kırche vermuıiıtteln.
da: 6 bıs heute nıcht teststehe, welchem Friedrich Waulf SR
1nnn un! Umfang die „Unauflösbarkeit der Ehe“

verstehen se1).
Endlich och dıe Sprache Hırschmanns: In den

lehrhaften (vor allem kontroversen) tücken be- Johannes Hırschmann 5} Ja Gott 1m Dienst
der Welt. Vorträge, Aufsätze, Predigten, Hrsg. Johan-sticht seiıne iıntellektuell SCNAUC, dıtterenzierende
NS Beutler Würzburg: Echter 984 5728 Lw.un: dennoch VO  3 Fachsimpelei absolut freıe Aus- 25,—.drucksweiıise. Dabe:i sucht zugleich immer W1e- Freundeskreis der Hochschule St Georgen, geleitetder autf die konkrete Sıtuation un! dıe tallıgen VO!  - Dr. Casper und Bertsch SI sSOWIı1e der

Verpflichtungen hıiınzuweisen. Un: nıcht selten Bund Neudeutschland, durch Boecker.
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